
In d e I' sowj c ti schen Presse is t über die E,nlwicklung e iner elektronisdlen 

necl! Cllm;ISl:hiIlC für die Diug-no.;;c vor, Krank he ilen berichtet wOl'den . 

f\hnlichC' u ntc rsuchungen wc rd t'n a \1(:11 im Aus la nd dll.n:hgc{iilu,t. 

Unbegrcnzl ~ illu dic :\nss it..:hlcn für di C' Vcrw~ lIdUllg von e lcJilroniscl,e n 

Zif(crnrcl'hc lllllasddnc ll ill der ßi.odlC'lHie. Ma n I'rrOr:;clll mil ihnen den 

lllttlkteis l ~ lIr , rli c Difrus io ll g roßcr Mo l(·kU lc, t!i t! V·~ .. breilullg "on radio' 

akli" cn StOf(C' 1I ill Iche nden Or-g-n ni Sffi f: n 11 , a, Zu diesem Aufg-abengehiet 

gl' höl't [Hldl llic fkal'b~itunf! (I e' l' Erg<b nbse I'ü lltge nolo;jisdier Unter· 
suchllngen de r ~lok l-\ii J c o l'g;'ln j ~ d l(' l' S to rrc wi c H~lmoglobin, Aminosäw'cn, 

\'it:lmil'l(,. ll. ::l. 

Eine \\ e ilrrc ;\li ig li chl, f: it dcr .\n \\'-'Il(lung vo n f' 1eJ.;: trOlli "'chen Ziffern

I'cehcnma~dlincn crg;u t .o;;ich hri der lmilOLio ll \I11 ,:l m:ll1l1.'matischcll Er

for 5dlllll g' konlplizirJ't e l' hiolog isther Systeme, d ie al s Ce me in srhoJt einer 

große n Anznhl gpgrn .... ritig· au feinander e inwirl, e nd p,\' Teilo:::h·.m anzusehen 

si nd . Hi e l' i!o. t di r ;\[c thodf' t!r(' s t:1 t i!:. Li seh cn Un te l'::;uch u ngellJ das s oge 

na nnte iVfon t('-Cnl'lo-Yc..r;lhrclI , besonde l's rl'rolgl'eieh j pl'al<tiscll "('fwcnd

hiJl' w urde (,,,, c r:-; t nach dL'1 1l EI~L'he in e n c1 ·:.; r e l·::klroni sche n Zifrcrnrcd lclI' 

llIa,dli ncn. Es w llnk z. B. bL'i <lt'1' Erfur5l'h ung des Prohlrms dcl' Z('IICll

trilllng an~c"'(' lIuct. 

Mit dem -;\ (onle-Cal'lo' Y<' r r~ IIl'e li I' rfol':-..1\l Ula n ;,Ilh'::' tJil? Ausbreitung von 

EpiJ emiclI . ;Ollll idlC YC'..fa hren, di c :l Ur d :!f T"COI'i.~ (Irr zurülligen 

Pruzesse 1111(.1 Ft' ld cl' brruhen , J,ÖIlf)C'1l Ciil ' di e 13e~tin"nung der Ver

tei lung VO ll Schädling$ Jn f\ ' ~1l auf elen F~ld (, L'n , von Pbllhlön Orlf' l' ,'on 

Fischen ill Ct,\\, ;issrrll usw, \'er"'elltk'l WCI't! (' ll . 

In der Biomedizin und anderen Zweigen dcl' ß i·)logie unV:~ucht mnn mit 

e lek lroniscllen Z iffernrecllenma::chinen Rt"1Li:,lisdle \\'~l' le. i\ .. fa n e rzielt 

dabei s roße E rfolge be i d c r Bc wer Lung vo n Heuen ll~ilm l tleln , neueH 

J le ih'erfah rr,n !:lowic nr llc n Verfahren [ül' dic KrankhcilSprop h y la..-xe. 

Allen Zweige n der 'Vi ssenschaCt gem eins.o..m is t die i\{öslich krü, r, l ~k l l'oll i

scheZiITernredlentnasdlinen aIs Auskunftg~ber ~ n v(,I'Wtmt! en . ;\lo.n l..n.n n in 

ih nen entwct! r r b ib li ograp hi schc Hi n\\'eisr, :w r Quellen, di e Angabrn ü ber 

be,o;; Lim mte fo'rag('n e nlh:.11tcn, odcl' nuch die J\ ngaben selbs t speiche l·n . 

Di:-;:her k \bcn wir nUl' rin An,,"cJl.11IIlg;;;;:;-ebiet de r clel.:tro ni srh,: n ZirIerll

na.:hennw$cl,ine un tcl'sUl.:ht
J 

lIlid zwar- illl' ''''' Verw\'lldll(1g' a ls r ei ne I1echen

vOl'ridltung. Es g ibt ahcr auch ein ,~·~i h.'I·CS CrJ, i':!t, auI dem diese 

~lasd .[n en ,: in r wi chtigr l1ol1c spielcn k ünn cll. \Vi l' me in en damit die 

Verwendung der e leklronis('hen l\cchc nmasrlli nen zur unmitte lbaren 

Stc lle )'ung von Produklio n:;prozcssc". 

Erfahrungen mit d e r Vc r\\' e ndung elet' c lcklro nisdle ll Zirfe rtll't'chcnmascld· 

nc n in d e r lndwilde uut! im 1'rans porl"'csc,) el'gehe n , daß JIlan mit ihnen 

dic Alltomali ~ i erll ng d c r Produktio nsjll'ozrssc vr: rvollk rlntnlncn ka nn. 

Das bezieht sich auch allf ~okh e Z weigl! dcr Lanll\\'il'tsdIJ I\ die , 'erhäl t 

nismäßig st.n.rk meeh n nis ie l't lind a ul oma ti s icrt s illd. Su IWIIII 7 .. U. llie 

Arbdt :.1HLOmatisicrLer Futtc l'bere itun gs- llilU FutLcI'Ueol'bf:itllng . ..,be tl' il'br, 

mit Progral nm en ges teucrt werden. Die llrl'f: itul\g' e in es Fllll(' r~ von be

stinlTlltl' l' Zusll mme nse tzung edü lgt d')nn nuch eilwm vOrh·2J' .\l1fgcst,elltcn, 

df;:f elektronischen Ziffrrnredleomasl:.hin c :1U rgl:grb e nc ll Programm . Die 

i\[usc1 dn c e tnpHing t Sig na le über die Erfüllung der e ill:Gf! lncn Programm· 

anweisung'cn, und drr Produktionspro"te ß wird :'l.llf di '!sc 'Veisc üLe,l" 

wacht, \\' odurdl opti male BeLri eb5" crhülLni sse und di e l' llbJll'cch l'nd c Gül l' 

d es Produkts gewültrle istct w erd en. Es iSl auch e ine Progl'omm.s tc uerullg 

von ßrulmascltinert , d er DetrjebsverhiilLnisse von Ge ll'~iJe - und Sonl g lll

!'\ p c iehcl'n sowi e von grüße n Kühl- und Gc.f ri c ralll.1gen d C III,b~H. 

E lcl{It'ollischc Zi rrc rnl'ce;hcnmasdline n l, ö nnen lä ndli rhc r:: ld, lri z iWbw C,-l,e 

~ lCIIl' ''", di c SdlOll recht hii ulig gut '.Wlo m uLis i\' l'l ::- illtl . Su is t z. B. t' in c 
PJ'ograrr.Ols tellc rung \ ' 0) ' HC'gt'! - und Sch" It:1I\hlg,'n Ir. c ln('!l \ \"I ' r/.\\'('i!!lt'" 

lä ndlich en KP. lZ ueuld)ar. Damit würden 'Valtl und EillhalllUltj d e:-;: rur di c 

c inw a ndfreic und zu\'e rlüssigc Eld' lroc ne rgic\·e rsorgullj.! gÜII~ ti g." tl'll De' 

tricbsZUSk'l nd s ge\\'ä hrlc i ~ tet se ilI. 

Abschließp.lld woll en wi r auf ein b'csonden; \\ idllj;;e ~ PL'uhlem ]Iinwciscn , 

und 1.\\' 0. 1' ro uf die Aushildung von I'ul'hlu'ü rle n , di e di e e lektl'Onisehc 

Reche nleehnik behcrrschen und rJhi g s ind , sie b ";i l;\>{':-.dw ngs<ll'be itcn an

zuwenelen, In die Programme d er h öh e re n Lehr;;.ns l.:1Hen w erdcn z. Z. 

Lehl've l'ans ta lhlngcn über die elelu ronist:he HecJ1C'n tecl llli k eingdüJ\I't. ]):11" 

über hina us wäre es nber zwe('kmiißig, in l m tilnl cn , die elektJ'oni sclle 

Heeh e nm asehincn b en llt7.en , Lehrgi'illge f U" wis!'e ll ;dl:1 ft.li..-llc "rit~rb('iter 

über elck tr-on isc-hc Zi rrcrn rel'hcll l1l::J sC'hi nr,1 lind elie GrUll d l:lgcn df'r Pro

grammouso rbeitung abzuhnl LC n . 

Breiteste Anwendung der clektronischen R(:dlC'nmast:hin ,~ n und Jie " 'e i' 

t c ren tw ifk lu og de r Londwi rtscllOrto.,wissens<h;\rLC'u mil ih r(' l' Hilfe, - Jas 

is t eine w iclllige Aufgobe dcr ForsdllHlgs ill~ t i lule und Le hrans lallen . 

A 489G 

Dr. habil. R. GÄTKE* 
Dr. G. MÄTZOLD "* 

Begriffe und Kurzzeichen 
bei Prüfungen von Landmaschinen und Verfahren 

Die weitere Fesligung und Vel'vollkommnung de r sozia
lis tische n Produktionsverhältnisse und die Einführung 
illdus lriem;ißigcr Produktionsmelhoden in der Landwirt
schaft der DDR verlangen u. :l. die Anwend ung bes timmter 
Produktionsvedahren, bei denen Maschinensysteme mit 
geringem Bedienungsaufwand und hoher Auslas tung ZUIll 

Einsatz kommcn und hohe Lcistungcn gewährleislen . 
Die Ausarbeitung und Zusammenstcllung dieser Produklions
verfahren und die Durchführung der Arbeitsprozesse sowie 
der Ei nsatz der Maschinen in eincm kontinuierlichen Arbeits
fluß se t ze n die Kennlnis beslimmter arbeitsökonomischer 
und tech nologischcr Kennzahlen von Arbeitsgängen und 
Maschinen voraus. Ihre Ermitllung is t Aufgabe der tech
nischen lind technologischen Prüfung von L[jnumaschinen 
so wie der technologischen Untersuchung oder Prüfung von 
Arbeits- nnd Produklionsverfahren. 
Bei den hierbei uurchgeführten Zeitmessungen und Arhcits
sludi en und der Auswcnung ihrer Er-gebnisse werd e n be
s limmle Begriffe und I<urzzeiehen verwendet, ueren Kennt
nis nicht nur für die Mital'beiter der Ins titute, sondern auch 
fü,' di e leitenden Kräfte in den sozialistischen Landwirt
schafsbetrieben wichtig ist. Über den neu esten wissen
schaftlichen Stand auf diescm Gebiet wird nac hstehend 
berieh te t. 
Die bishe r benutzten Begriffe und Zeichen waren s tark an 
die Zeitg li ederung nach TGL [1] angelf' hnt. Über ihre An
we ndung bei l andtecllllischcll und tcehnologisehe n Unter
suchungen wa r berichte t word en (2 ] [3]. Der s t.'illdig enger 
werdenden Zusa rnll1!'l1arbeit der sozia lis ti schen Länder im 
Rahmen des Rates für gegenscitige Viirtsehaftshilfe (RGW) 
bei intern a ti onal en Landmaschinen- und Verfahrensprü
fungen konnlen die nati onal festgeleg ten Begriffe jedoch 
nicht mellr gerccht wcrd e n. Deshalb wurd e von der Stän
digcn Arheitsgruppc "i\Iechallisierung und E lektrifizi erung 

Ins titut Wr Londteehnik Potsdam·Bol'nim. d er DA L zu Berlin 
institut für l a ndwirLsehaftli ehe lletriebs· und Arbe iL Sü l{on o mik 
l:"ndorr der l)ilL ZCl ße rlin (Direktor: Pror. Dr. O. RO SENK llA NZ) 

!lerlll i'iovrmber 1~r,3 

de r Landwirtschaft" der Ständigen Kommis,ion für LanlJ
wirlschaft beim RGW eine einhei lli che Zeitgliederung 
ausgearbeitet, best ä tigt und für verbindli ch erklCirt. 
Außerdcm haben sich Spezialisten auf dem Gebiet der 
Arbeitsordnullg in der Landwirtschaft der sozialisliscll en 
Liinde r der gleichen Aufga be unterzoge n [4], so daß nun 
einh citlicl'e Begriffc und Kurzzeichen a uf urbtitsükonn
mi sehem , t echnologisehcm und land technischem Gebiet ill1 
inte rnationalen Rahmen Anwendung find en. 

Kurzzeichen und Begriffe 
Als Abkürzung für die Teilzeiten wird der Buchstabc ,,1''' 
mit recl tts tiefgestellten Ziffern als Inuizes vcrwendct. Für die 
Gliederung der gemessenen Zeit gelten folge nd c Abgrcnzung 
uer ein zelnen Teilzeitcn und folge nde verbindliche Ddi
nili oll : 
C rund 7,ei t T l 
die Zeil, wiihrend der der Arbeitsgcgc ns tand ,In Sinne des Arbe its:1uf· 
tragcs unmittelbar ve rä ndert. wird. 
Di e unmittelbare Vcränderung des Arbe ilsgegenstandes be zi.t?ht s ich 
hie rbei nur die Veränderung der Abmess ungen , der Fo rm und d es AuOeren, 
der Struklu l' und des Zu s tandes, der Lage und d es Ortes, (Die Gl'undz.eit 
ist b eis pie lsweise b eim Pßügen die Zeit v om Einse t zen d es Pfluges an 
e ine m Vorge\\'ende bis zum AusJ'ücken am Schl agende. 'V i:ihl'end dicse l' 
Zeit a ufge tre ten e S tillstundszeiten we rden gcson d e rL ausgewicsen.) 

Hilfsze il 'f~ 
di e Ze it, di e z ur D urchführung regelmäßig wi ederl{ chrend er Hjlfs ve r· 
riehlungen benötigt wird und die eine un m ittel ba re Verä nd erung d rs 
A rbei I s ge gens tandes ermögli eh t_ 
Für die Arbeit en in der Fcldwil'lsehaft läß t sich LHese Zeit 11l1tel'I ei ien in 
'Vendeze it T 11l die Zeit, die z.um \Ve nd en benötigt wird, oh ne d aß eine 
T ÜLi gke it im Sinn e d es Arbeitsauftruges ycrrieht e t wi rd. 
(Die 'Ve nd eze it is t beispielsweise b eim p nüC1'e n die ZeH vom Ausheben 
d es P fl uges an e inem Vorgewende bis 'l...UTl1, Einse tzen am gJe iehen ~' or. 
gewende . lic i "Rundhe rum-M ä hen" oder su ns t igen RunJhe l'uma rbeltcn 
entfällt T,, ). 
Versol'gllllg'szcit T n die Zeit., di c für das rcgelmäß ig innerhalb eines 
Arbe iLivo l'ganges wicde l'kchrende EinWllen bzw. E ntl ceren 'LU ver
arbeit t'n d e r Jnw. J)ercits verarbeiteter Gü l e r hcnö lig' t w ird , o hne d ... O 
wiihl'C'lld dieser Zeit produktivc Arbe it verricht.et we rd e n k .. ,mn . 
(Uie Ve"so l'gu ng~ze it is t. bci s picls n'e ise bei e iner J(urtoUcliegernase),ine 
die Ze it für di e Übernahmc dcs pnan zg\ltes). 

Lecdahnzc it T 23 d ie Zeil für Lecdaltrten, die z.ur Forlfiihrung der AT'be it 
nO I.\\,cllJ ig is t, o hne d:1ß dnhci s C' lbs t. produkli v gearbeile t \\·jrd. (J ,i'I ' I '-
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f .. thrL7.eiten eo tsle!tf'n bei~pielswrjse, wenn mit cine m Mähhinder gcJiinde
odcr bcstandsLediogt nur einseitig gearbeitet werdc n Iw nn .) 
J m Bed arfs falle kUHn ('i ne ",eit l' rc Un tertc iluilg der IfiUsze it T ']. vor
ge-oomme n werden. 

\\'ar lungs - und Eins tell zeit T J 
die Zeit , die fül' \Va rtungs - lind Einstellungs maß nahmen während der 
Arbeilszeit am ArheilSOI·t henötigt wini, wobe i die ArbeH unterhroehen 
We rdell muß. Di ese T~itigkeitcn wied erhule n sic h lInrcgcln ' iiJ.\ ig während 
des Al'be il s l ilg'es, 
\Vartu ngszei l 1'31 die Zeit, die für \Vartungsmnllna llln ('I'I widll'f'IHI der 
Arbeit am Al'ueitsort benötigt wird, wubei die ArLcit ulilerbrochcll 
we rden muß, (Be ispie lsweise fallen hieruntcr· lI. :1, Zei t en fiir Abschmieren 
(T3l1 ) oder Zeiten für Naeh5pannen von Kc ttt~ n, SCharwechscl, \Vechscl 
stllmpfer i\J ö' hJll rsse r (1'3(2))' 

E in s teJl 7.r it T:L2 die Zeit für das Einstf'lJ e n der M<lsrhin e nlll Arhrilsort, 
wobei di e Arbeit unterbrochen w('rdcn muß (7.. ß. Ze it en für das Ein
regu lieren e ines PJlllgCS). 

S törze it TI, 
die 7.eit, Ji e zur Beseitigung von Störungen, di e unauhängig \'on den 
~( aseh i ncnbedienungskrü l'len :wftre t en, benüt;gt wird . 
FunktioJl('lI bedingte Sti.,.zeit TI,l Jie Zeit, die J.ur Dcsc itiglln g funl<
lionc l1~ r St örung('u ~Irn Arb('llsurt bcnnti f! t wird. ( F\lHlaio neJl beding te 
S lö rzci t e n I<önneu I>e ispie lswcise be im Einsa t z e ines K'Hlo ffcll ·udc rs 
durel! Seh arverstopfllllgt.·n und de" C' n Uesc iti g lln g eHt s te lwn ). 
T('chnisch bedi ng te Stöl'zeit 'J' f, 2 ln.w. T~lt dic ZeH, tlir ZlIl' lJeseitignng 
t cchnist:he r Stö run ge n c rforderlich ist , Hi"rzu grhi)r('o Zeilen t ü r Demon
t age, Muntage und Rrpal':1tuT (ohnc \\'n rt ezl'itcli ,:-.. mf E rsn t z tcile) am 
Arbcitsorl. (ßei techn ologischen Ull te/'suchlln gf' fI wird das Kurzzci
chen T~2 lind he i lalidtcl'ilnisclH'1l UntrrSlIclwlIgrn Tt,zt gebrnueht. 
Ze it e n, die zur neseitigung te('hnisch bedin g ter S t ö rung-cn in d pr \\"erk
s ta tt a nfa ll en) werden außcrhalb der Zeitmessll ng e rfaßt und besonders 
bei landtechn isehell Untersuchnngen als Teilzeit 71,2'1 geso ndert. gekenn
ze ichne t .) 

Vom Ar'bei ter abhäng ige Zeitverluste T 5 
Zeiten für vom Arbcil('r ablüingige Untf'rbl'crhllngen. VOl' allem zu 
arbeitsölwJlornisehe n Zwe cken sind sie zu lIntrrteile n in 

1'5\ Zeit t ür natü rli che Bedürfnisse und arbcitsbedillgte Erholungs
pausen. 
Di e Zeit für nntürliehc nedürfnisse llIHJ arllcitsbeoingte E rh olun gsp au sen 
ist oie a rbcits frf'ie /,e-it, die dcm Arbeiter zur E rl cdigung n a tüdkhc r 
lJcdü rfnisse untl zur \Vicdc l'cl') ung ung der Funl<lio ns r ~l higkcit zus l~ht . 

T~,2 Vom Arbeiler abJüing ige Zeitvcrluste. 
I-h erzu ge höre n Arbcitsuntcl'ureehungC'lI, die durch VCl's töße gegen die 
Arbeitsdisziplin enls te he n . 

Vorbe reilungs-, Ahsch lu ß- und Transpor t7.ei t T 6 

di e Zeit, die de I' Arbeiler benötigt, um sich m it dem Arbci t sa uft.I'ag
vertrn u t zu machen , die A rLcit."mittel und dcn A rbei t spla t i: eu tsprcchend 
herzuri cht en und als Abschluß des Arbcit sR uflJ','ges gegebene nfalls 
zurückzuverse t zen. Dazll könncn auch die Zei ten ge hören, die benötig,t 
werd en , um Antriebsmiltel, Ma"chin('n und Cel-:it.e " 0 111 Standort zum 
Aru eil so rt und zurück ~o\\'ic \'on ArLeitsorl zu Al'bC'itsort zu trans
portieren. 

Es J,;: nnn fa lwl t. ... tiv unterteilt werden in: 

T G1 Ze it für Vorberei tun gs - und Ahsehlllßarbeiten nn Anlri elJsrlt iltdn 
1'62 Zeit t ür Vorbereitung·s· und Absehlußrll'beite n Iln ~ l nseh iIH~ n und 
Ge rä t en 
T6J 'Ycgczeit vom StRnd oI't zum Arbe it sor t ulld zurii ek 
Tfjl, \Vegczci t von Arbeil sort zu Arheitsort 
T 6s 7,cit rür Auftr-agse mpran g lind -hc<; l iitigulli!_ 
VcrlHs t zc it sons lig~ r Art 
T 7 die Vc l'lus t z(' il . di~ Hidll vo rn Untl'rsudnrn gsoh jckt od~r de n Be
dienungs1<riiflc n verursacht wird_ 

Sie Hißt s ich unterh.: i1en in: 
T71 Zeitverl uste durch Ausfall \'on En(,l'giefJucllen) so fer n sie nicht se lbst 
Gcgenstand der Un tersuchungcn sind 
Tn Zeitvcrluste durch organisatorische Mängel 
T7J Zc: it\'e rl uste durch \Yittcrungsbedingungcn 

Sollen Tcilzc itcn für bcstimmtc Anforderunge n n och weiter lInl,el'leilt 
werden , so is t d8s lekht dllrchführb:1r, wic bcrci ts nm Beisp iel der )liIrs
zeile n c rl ~iut c rt wurde. 

Zeitsummen 

Durch Additioll der vCl'schicdenen Tcilzcitcn c rge be n sich 
Zeits unll1lc J\, na <: h dencn die Auswcrtungcn dc l' Zcillllcs
sllngen vQl'gc nolH InCIl ,,-(' rd e l) . 

Die ,KlLI'zzl'ichcn für dic ZeitsuJnnlc s ind so gC\\'ii "lt, daß 
dureh di c 0 so rort zu erschCll ist , d aß es sich UIIl ei ne Zcit
summe IlUlld clr-. Die 2, Ziffer des Ind ex gibt an, welche Tcil
zeiten Z Ul' T,' il zci t 'J '1 addiCl't worden sind , 

z um Beispiel: 

T l + 'J'~ = '1'02 Op!'l'ativzcit 
:l't + '1'2 + '1':) + T" = :I'w, Dlll'ehl'ü hf'lingszcit 
1\ + :1'2 + 'J',J + '1'" + :1'., + T6 + 'J'7 = 1'07 

GesJ.lll tzei t 

Wi chtig ist Lei di..,sen Additionen, d aß jcwcils nur ga nze 
l~ruppen vc rwendet \,'c rd en, weil SOlist die Aus\\' e l'lcgl'ößen 
ni cht mc hr kontl'olliel'h:lI' lind ve rgleichba r sind . Es solltc n 
z . n. nJ\r 

'1'2 + '1'3 Ilnd ni e"l T!~ + T)~ acldiNI we rd e n. 

Kennzahlen 
.\.n der El'rccltnung der f(.'nnzahlcn (Lci s tun gen, Aur"'en
dun ge n) hal s ieh gr llndsü tdich gcgenüber rriiher [2 ; [3] 
nichts geü nde l't. 
Für die Bercchnung der Leistung gilt: 

'J't l min] 
oder: 

ii.ltnli ch werdc Il auc h di e Auf 'YC nd ungen an A I' bei tskra rt ode r 
Encrgie er rechnc t : 
ZllIIl Beispiel 

Tot, [min] Anzahl cl , AK 

r; liiche [h a ] , 60 
AKh/ ha T04 

odcr ci nr acher : 

Anzahl der Al\: 
= AKh/ ha Tot, 

Leistung T04 [ha/h] 

In jedcm Fallc wird angegeben, auf welche Zeitsumme sich 
die crrechnet e Leist ung bzw. der Aufwand bezieht. 

Koeffizienten 
Neben diese n arbeitsökonomischen Kcnnzahlen si nd für 
Prüfungs z\\' ccke noch einige Zahlen zu errechnen, die ei ne 
umfassendere Be wertung der Maschincn oder Verfahren 
gestatten. 
Da diesc Koeffi zicn tc n nur aus Zeitanteilen errechne t werden, 
sind sie dimensionsJos. Als Bezugsgröße wir'd die Grundzeit Tl 
herangezogen . Die Beziehung der Koeffizi enten is t in cl:Js 
ganze System ei ngegli eder t. 
So wird der Koe ffi zie nt K olo errechnet, ind em Tl lIncl T olo 
ins Verhältni s gesctzt werden_ Dieser Koefrizient z ur Chara k
terisierung · der Ausnutzung der Durchrührungszeit la utet 
also 

7'1 
'](0" = --

Tot, 
Ein weitere r Koeffizient z. B. dicnt bei der 
Landmaschinen z ur Chnra ktcrisicrung der 
Betriebssichcrhci t : 

Tl IC,t= -- --
Tl + Tfol 

Prürung von 
funktion elle n 

\Veiterhin werden noch fol ge nde Koeffizienten verwendet: 
](t,u (Charnkterisierung der technlschcn- Betriehss i cherhei~), 
](3t1 (C harakte ri sierung der PIlegezeit während der Arbeit) 

und ](22 (Chara ktel'isierung der Versorgu ngszei t). 
Schon aus de n gebr::tuchten Kurzzcichcn rür die Koeffi
zienten ist ers ichtli ch , welche Zcitcn 'zur Erre chnung " Cl' -
wendet werden müssen. , 
Es ist also ohne weiteres möglich, im Bcdarfsfalle auch 
noch andere Koeffi zientc n <lul'zllstcllcn_ 

Zusammenfassung 
Die zur Vcrbesserung d e r internationalen Zusammenarbeit a uf de m 
Gebie t der Technolugie und Lundtechnik ausgeu rbc itc t c n und bcs täti g ten 
Degriffe und Ku rz:i'.c ichen werdell ab 196:J im Ins litul hir lundwil'l sehafl
li ehe Delrie bs- und Arbeitsökonomik Cundorf und im Ins titut tür La nd 
t echnik Potsdam· ßo rnim der DA L einheitlich vcrwcndet. Das bedeu te t t 

daß die Dornj mcr Prüfbcriehte, die Cundorfcr Prüfbe richtc und a nderen 
tcclmolog ise hc n E"gebnisse sowie die Veröffentlichungcn beider Instilut e 
n~ch vOl'liegendcm Sche ma a usgerichte t si nd. 
Es ist zu wünschen , daß sich di e PJ'aktikcr in uns eren soz ialistlsclle n 
Landwirtsehaftsbe trie bcn und die Mitarbeiter ande rcr Ins titutionen 
diese Degriffc und J<uJ'zzeichen zu eigen machen und nuch an wenden, 
damit im nation a len und internationalen Rahmen alle Ergebnisse auf 
arbeilsökonomis ch em, t ccbnologisehclTl und Inndlcehnisehe m Gebiet 
lcicht verständlich und <:t Ilgeme in verwcndbar werden. 
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